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deren Endglied einer Seits die Zelle, 3lltlerer Seits der 
Krystall ist. - Die weiteren Consequenzen, die aus diesen 
Thatsachen ßiessen, können hier nicht aufgenommen wcl'­
den. Es wird diess an einem andern Orte geschehen kiin­
nen, niimlich: in Haiding e r's ,,N aturwissenschaftlichcu 
Abhandlungen:" wo ein Aufsatz hierüber, durch A!Jbildun­
gen erläutert, erscheinen wird. 

Wiener Zeitung vom 12. November 18M.i. 
Herr Franz Jlitter v. Hauer vertheiltc an die an­

wesenden Subscribenten den Probedrnck der „N a t, ur w i s­
s e n s c h a ft l ich e n Abhandlungen, gesammelt, 
und durch Subscription herausgeg·ebcn von 
\V. Haidinger.(' In Commission bei ßraumiiller 
und Seidel; enthaltend. eine Abhandlung über den Pleo­
chroismus des Amethysts vom Herausgeber. Herr v. Hauer 
erinnerte, dass diese bereits früher besprochene Subscrip­
tion in eine1· der vorhergehenden Versammlungen von 
I<'reunden der Naturwissenschaften am 22. i\lai ( \Viener­
Zeitung vom 30. l'tlai lS!icG) angezeigt wor<len war. Spüter 
wurde denThei!nehmern ein Programm vertheilt, und nun 
enthält die diesen ersten ßliittern lleigegehene Liste bereits 
67 Subscribenten, an deren Spitze wir Seine k a i s er J. 
Hoheit den durchlauchtigsten Erz h e i· z o g .J o h an n 
verehren. Diess Resultat ist mn so erfreulicher, wenn man 
bedenkt, dass während der für derlei Unternehmungen un­
günstigen Sommersaison, eine grosse Anzahl yon Freun­
den der Naturwissenschaften, deren Betheiligung dabei 
mit Sicherheit erwartet werden darf, bisher noch nicht 
zur Theilnahme eingeladen werden konnte. Dieses ,Unter­
nehmen wurde durch die nunmehr seit beinahe einem Jahre 
in \Vien Statt findenden wöchentlichen Zusammenkünfte von 
l'rc und en d:er Naturwissens eh aft c n veranlasst. 
Auch ohne bisher feste gesellschaftliche Formen angenommen 
zu haben, wurde auf diese Art durch sie wieder eine1· der 
Zwecke von naturwissenschaftlichen Gesellschaften über­
haupt erreicht. Bereits gaben sie Gelegenheit, neue Ent­
deckungen im Gebiete de1· Naturwissenschaften durch 
mündliche l\'Iittheilungeu bekannt zu .machen. Die Aufnahml' 
von Auszü~en der in densellwn vorgctrngcnen Mittheilun-



gen in die k. k. priv. Wiener Zeitung seit tlem 27. April 
ersetzt die sonst gewöhnlichen Sitzungs b er i eh t e. Sepa­
ratabdrücke dieser Auszüge werden bereits bei jeder Zusam­
menkunft unter die Anwesenden verthcilt. Hie Herausgabe 
der naturwissenschaftlichen Abhandlungen endlich gilit ein 
Mittel an die Hand, umfassendere wissenschaftliche Arbei­
ten ins Publicum zu bringen und entspricht in dieser Hin­
sieht den von eigentlichen Gesellschaften veröffentlichen Ab­
h an d l u n gen oder Memoiren. Sie sind den gesammten 
Fächern der Naturwissenschaften eröffnet, und zwar nach 
dem Programme, den Wissenschaften der Massen: Ast r o­
n o m i e, Meteorologie, Geographie, G eologic, 
den \Vissenschaften der Individuen , aus welchen jene zu­
sammengesetzt sind: Mineralogie, Botanik, Zoo-
1 o {!; i e , daz11 Anatom i e, Ph y s i o Jogi e in ihrer gröss­
ten Ausdehnung; den \Vissenschaften der Materie : Ph y­
s i k und Chemie, endlich der Wissenschaft des Raumes, 
innerhalb dessen alles Materielle beobachtet wird: der M a­
t h e m a t i lc 

'.!'J. Versammluug;, am 2'1. September. 
\Vie11er Zeitnng \'Olll 16. October 184li. 

Herr .\ n t o 11 Edler v. W ü r t h machte eine .iflittheilung 
ülJer die geognostischen Verhältnisse von Par­
s eh l u g in Steiermark, in einem Seitenthale der Mürz, das 
sich \'Oll der nördlichen Seite her zwischen Kinrlberg und 
l{apfenberg einmündet. 

Die dortige Braunkohlen - Formation ist muldcnfönnig 
eingelagert. Nördlich steht Glimmerschiefer, südlich Kalk. 
mit etwas Glimmerschiefer an. 

Die Schichten der Kohlenformation selbst ,·on ohen nach 
unten 1;ind folgende: 

t) Geriille Yon Kalk und Glimmerschiefer 
'!) Lehm, der in Schieferthon übergeht, in dessc11 

Schich1en die viP!en Pfiaiw:enahdriirkc vorkommen, die be­
i'•~in' „-;in Hn,·n ~'roff'<:R()l' l 11!.';t'1· h1~~-;timmt m1d hc.;;;·~h1·i\~ · 


